
Ihr Recht auf Ergänzungsleistungen zur AHV/IV 
 
Ergänzungsleistungen zur AHV/IV helfen, die minimalen Lebenskosten zu decken. Zusätzlich 
können Krankheits- und Behinderungskosten vergütet werden. Im Kanton Bern werden Ergän-
zungsleistungen durch die Ausgleichskasse des Kantons Bern ausgerichtet.  
Wer kann Ergänzungsleistungen beziehen?  
Einen Anspruch auf Ergänzungsleistungen (EL) hat, wer 

• eine Rente der AHV, eine Rente der IV, eine Hilflosenentschädigung der IV oder  
während mindestens sechs Monaten ein Taggeld der IV erhält, 

• in der Schweiz Wohnsitz und tatsächlichen Aufenthalt hat,  
• Bürgerin oder Bürger der Schweiz oder eines EU/EFTA-Mitgliedstaates ist, oder 

als Ausländerin oder Ausländer seit mindestens zehn Jahren ununterbrochen in  
der Schweiz lebt. Für Flüchtlinge oder Staatenlose beträgt diese Frist fünf Jahre,   

• über ein Reinvermögen unterhalb der Vermögensschwelle von CHF 100'000 bei alleinste-
henden Personen, CHF 200'000 bei Ehepaaren und CHF 50'000 bei rentenberechtigten 
Waisen und bei Kindern, die einen Anspruch auf eine Kinderrente der AHV oder IV  
begründen, verfügt.  

Wo können Ergänzungsleistungen beantragt werden? 
Wer Ergänzungsleistungen beantragen will, muss bei der AHV-Zweigstelle seiner Wohnge-
meinde ein Anmeldeformular einreichen.  
Welche Angaben müssen bei der der EL-Anmeldung gemacht werden? 
Im Rahmen der individuellen Abklärungen zum Bezug von Ergänzungsleistungen sind alle  
Auskünfte über die Einkommens- und Vermögensverhältnisse zu erteilen. Hierzu gehören auch 
Angaben über ausländische Einkünfte und Vermögenswerte.  
Wie hoch sind die Ergänzungsleistungen? 
Die Höhe der Ergänzungsleistungen ist individuell und ergibt sich aus der Gegenüberstellung  
von Einnahmen und Ausgaben. Übersteigen die Ausgaben die Einnahmen, besteht grundsätzlich 
Anspruch auf EL. 
Welche Ausgaben werden anerkannt? 
Als wichtigste Ausgaben werden bei Personen, welche Zuhause leben, ein fixer Betrag für den 
allgemeinen Lebensbedarf sowie ein Maximalbetrag für die Wohnungsmiete anerkannt.  
Bei Personen, die dauernd oder längere Zeit in einem Heim oder Spital leben, werden die Tages-
taxe sowie ein pauschaler Betrag für persönliche Auslagen berücksichtigt.  
Bei allen Personen wird zudem die effektive Krankenkassenprämie für die Grundversicherung 
berücksichtigt, maximal jedoch die sogenannte Durchschnittsprämie. 
Welche Einnahmen werden angerechnet? 
Zu den wichtigsten Einnahmen zählen alle Renteneinkünfte, allfällige Erwerbseinkommen, Ver-
mögenserträge, Familienzulagen und familienrechtliche Unterhaltsbeiträge.  
Welche Krankheits- und Behinderungskosten werden rückerstattet? 
Sind die Anspruchsvoraussetzungen zum Bezug von EL erfüllt, können auch Krankheits- und  
Behinderungskosten vergütet werden. Rückerstattet werden unter anderem Zahnbehandlungen 
oder Kosten für Pflege, Hilfe, Betreuung und Hilfsmittel sowie die Kostenbeteiligung der obligato-
rischen Krankenpflegeversicherung (Franchise und Selbstbehalt).  
Werden EL-Bezüger von den Radio- und TV-Gebühren befreit? 
Personen, welche EL beziehen, müssen keine Radio- und Fernsehgebühren bezahlen. Sie  
können sich bei der Erhebungsstelle für Radio- und Fernsehgebühren von der Gebührenpflicht 
befreien lassen.  
Weitere Informationen 
Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Webseite unter www.akbern.ch. Kostenlose  
Auskünfte und alle amtlichen Formulare sowie Merkblätter erhalten Sie auch bei den AHV- 
Zweigstellen.  
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